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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Heute, 26. September, 15.30 Uhr, Rosenheimer Straße, Ecke Wilram- 
straße (Unterführung)
Sportreferent Florian Kraus hält anlässlich der Eröffnungsfeier der „Riesi-
gen Rosi“ ein Grußwort. Die „Riesige Rosi“, eine der größten öffentlichen 
Boulderwände der Welt, ist in einer städtischen Unterführung entstanden 
und bietet rund 700 Quadratmeter Boulderfläche im öffentlichen Raum.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Film- und Fotoaufnahmen geeig-
net.

Wiederholung
Mittwoch, 27. September, 12 Uhr, Städtische Erich Kästner-Realschule, 
Petrarcastraße 1 c
Unterzeichnung der Vereinbarung zum Stufenkonzept Inklusion zwischen 
der Stadt München und vier städtischen Schulen – der Erich Kästner-Re-
alschule, dem Sophie-Scholl-Gymnasium, dem St.-Anna-Gymnasium und 
dem Münchenkolleg – mit Bürgermeisterin Verena Dietl und Stadtschulrat 
Florian Kraus. Die Stadt hat in den vergangenen Jahren umfassende Be-
mühungen unternommen, um die Schulen hinsichtlich Inklusion zu unter-
stützen. Das Stufenkonzept wurde entwickelt, um diesen Prozess zielge-
richtet und fachlich fundiert umzusetzen. Im Rahmen der Veranstaltung 
werden auch bereits umgesetzte Vorhaben vorgestellt.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoberichterstattung geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 27. September, 16 Uhr, Katholische Stiftungshochschule, 
Campus München, Preysingstraße 95, Ellen-Ammann-Seminarhaus, 
13.E01
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort zum Jubiläum „10 
Jahre BEFAS“, einer städtisch geförderten, berufsbegleitende Qualifi-
zierungsmaßnahme zur staatlich anerkannten Kindheitspädagogin bzw. 
zum Kindheitspädagogen für Personen mit ausländischen pädagogischen 
Studienabschlüssen. Dabei werden Leistungen aus dem Erststudium im 
Herkunftsland auf das Studium der Kindheitspädagogik angerechnet. Die 
Servicestelle zur Erschließung ausländischer Qualifikationen im Amt für 
Wohnen und Migration war Mitinitiatorin der Maßnahme.
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Wiederholung
Mittwoch, 27. September, 18.45 Uhr (Einlass 17.30 Uhr), KRISTELLI - 
Theaterzelt, Thusnelda-Lang-Brumann-Straße 10
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort für ehrenamtliche Be-
treuer*innen und Bevollmächtigte. Die Stadt München bedankt sich mit 
der Veranstaltung bei den rund 800 Münchner Bürger*innen, die in den 
vergangenen 15 Monaten die rechtsgeschäftliche Vertretung eines Ange-
hörigen oder einer fremden Person im Rahmen einer gesetzlichen Vertre-
tung übernommen haben. Weitere Infos zur rechtlichen Betreuung sind zu 
finden unter www.muenchen.de/betreuungsstelle.
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung wird gebeten per E-Mail an 
sozialreferat.presse@muenchen.de.

Freitag, 29. September, 9.45 Uhr, Samuel-Heinicke Realschule, In den 
Kirschen 1
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz, lädt zur Ab-
schlussveranstaltung des „E-Waste-Race“ ein. Bei dem vierwöchigen 
Schulwettbewerb haben 245 Schüler*innen von zehn verschiedenen Schu-
len teilgenommen und dabei 6.347 Elektroteile gesammelt. Die fleißigsten 
jungen Sammler*innen gewinnen einen Schulausflug. Unterstützt von 
der Klimaschutzkampagne Re:think München des Referats für Klima- und 
Umweltschutz animierte die gemeinnützige Initiative „Das macht Schule“ 
mit dem vierwöchigen Schulwettbewerb Münchner Schüler*innen zum 
Sammeln von Elektroschrott in ihrer Nachbarschaft und informierte über 
Recycling und Umweltauswirkungen. Der Abfallwirtschaftsbetrieb Mün-
chen (AWM) sammelte dabei auch noch funktionierende Elektro-Geräte. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet.

Meldungen

Bits & Pretzels: PointTwelve gewinnt „Munich Startup Special Prize“
(26.9.2023) Das Münchner Start-up PointTwelve hat den „Munich Startup 
Special Prize“ auf der Bits & Pretzels Konferenz gewonnen. Der Sonder-
preis wurde erstmalig von „Munich Startup“, einem Projekt der MGH – 
Münchner Gewerbehof- und Technologiezentrums GmbH, vergeben, und 
ergänzt den „Munich Startup Award“, der bereits auf dem Munich Startup 
Festival verliehen wurde. Der mit 2.500 Euro dotierte Sonderpreis kürt das 
beste Münchner Start-up, das auf dem renommierten Gründerfestival Bits 
& Pretzels die Jury überzeugte.
Die Ehrung fand im Rahmen des Bits & Pretzels Netzwerktages im Schot-
tenhamel Festzelt auf dem Oktoberfest statt. 
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Der Referent für Arbeit und Wirtschaft Clemens Baumgärtner: „München 
ist ein hervorragender Standort, um Start-ups zu gründen und zu skalieren. 
Auf der Bits & Pretzels überzeugte die innovative Lösung von PointTwelve, 
an die der diesjährige Sonderpreis geht.“
Das Gewinnerteam von PointTwelve ermöglicht Herstellern energieinten-
siver Waren, über eine Software-Plattform ihre Produktion effizient zu zer-
tifizieren. Mit der Lösung können produzierende Unternehmen einfacher 
nachweisen, dass sie erneuerbare Energie verwenden, digitale Produkt-
pässe erstellen, ihre Kohlenstoff-Emissionen quantifizieren und staatlich 
zugelassene Zertifikate erhalten.
Bits & Pretzels, das Gründerfestival für 5.000 Start-ups, Gründungsinter-
essierte und Investoren, findet dieses Jahr vom 24. bis 26. September in 
München statt. 
Weitere Informationen unter https://www.munich-startup.de

Kulturreferat lädt zum Münchner Hoagartn in Trudering
(26.9.2023) Das Kulturreferat lädt am Freitag, 29. September, um 19 Uhr 
zum Münchner Hoagartn in die Gaststätte Obermaier, Truderinger Straße 
306, ein. Zum Singen und Musizieren angekündigt haben sich die Bader-
häusl Terz, die Hailafinger Bankerlmusi, die Höllriegelskreuther Klarinetten-
musik, der Dorfener Zwoagsang und Walter „Beppo“ Wieczorek. Durch 
den Abend führt Ulrike Zöller. Der Eintritt ist frei, Saalöffnung ab 18 Uhr. Es 
sind keine Platzreservierungen möglich.
Der Münchner Hoagartn ist ein regelmäßig in bayerischen Wirtshäusern 
stattfindendes moderiertes Treffen von Sänger*innen und Musikant*innen. 
Gäste sind herzlich willkommen. Informationen und die weiteren Termine 
für 2023 unter www.volkskultur-muenchen.de, bei Facebook unter @kultur-
referatvolkskultur sowie bei Instagram @urbane_volkskultur_muenchen.

Preise für Galerien und Off-Spaces 2023: Jetzt noch bewerben
(26.9.2023) Galerien und Off-Spaces können noch bis Freitag, 13. Oktober, 
ihre Bewerbung um einen Preis in Höhe von 7.500 Euro beim Kulturrefe-
rat einreichen. Insgesamt vergibt die Stadt sechs Preise für Galerien und 
Off-Spaces, die sich besonders für Münchner Kunstschaffende einsetzen 
und mit ihrem Programm zur Stärkung des Kunststandorts Münchens bei-
tragen.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/kulturausschreibungen. 

Neue Staffel „Film und Psychoanalyse“ im Filmmuseum
(26.9.2023) Am Sonntag, 1. Oktober, um 17 Uhr beginnt im Filmmuseum 
München, St.-Jakobs-Platz 1, die neue Staffel von „Film und Psychoana-
lyse“, die bis zum 28. Februar 2024 unter dem Motto Begehren@Illusion 

https://www.munich-startup.de
http://www.volkskultur-muenchen.de
http://www.muenchen.de/kulturausschreibungen
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steht. Zum Auftakt wird der französische Film „En Attendant Bojangles“ 
(Warten auf Bojangles) von Régis Roinsard aus dem Jahr 2022 gezeigt. Der 
Film wird in der Originalfassung mit Untertiteln gezeigt. Im Anschluss fin-
det eine Diskussion statt.
Mit hinreißendem Schwung tanzt sich ein Paar aus der Wirklichkeit – ein 
Rausch, der immer weitere Kreise zieht. Erzählt wird der Film aus der 
Sicht des Sohnes, der mitschwebt im Zauberreich seiner Eltern und doch 
auch ein reales Kind bleiben muss – oder? Trotz zunehmend tragischer 
Verstrickungen bleibt ein Sehnen nach narzisstischer Verleugnung. Verkör-
pert wird diese reine Grazie auch von dem gefiederten Mitbewohner der 
Familie, dem Jungfernkranich Mademoiselle Superfécatoire. Unter der 
scheinbar schwerelosen Oberfläche gibt es freilich dunklere Schichten, auf 
die schon der Filmtitel verweist: Samuel Becketts „Warten auf Godot“ und 
den durch Sammy Davis jr. und Nina Simone berühmt gewordenen Song 
über den melancholischen Tänzer Mr. Bojangles. Und auch der hat eine 
Geschichte. Die Einführung und Diskussionsleitung übernimmt Andreas 
Hamburger.
Der Eintritt kostet 5 Euro. Kartenvorverkauf ist online unter www.muench-
ner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite oder an der Abendkasse möglich, 
die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Reservierun-
gen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit 
einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite
http://www.muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 26. September 2023

Wie „grün“ wird und bleibt der Radweg in der Lindwurmstraße?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Hammer und Veronika Mirlach (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 27.6.2023

Die Anleihe der Stadt München – ein Mauerblümchen auf den Finanz-
märkten?
Anfrage Hans-Peter Mehling und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 25.8.2023
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Wie „grün“ wird und bleibt der Radweg in der Lindwurmstraße?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Hans Hammer und Veronika Mirlach (Stadt-
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 27.6.2023

Antwort Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer:

Zunächst bitten wir, die aufgrund der erforderlichen verwaltungsinternen 
Abstimmungen eingetretene Fristüberschreitung zu entschuldigen. 

In Ihrer schriftlichen Anfrage vom 27.6.2023 führen Sie Folgendes aus:
„Künftig soll ein grün gefärbter Radweg durch die Lindwurmstraße füh-
ren. Aus den Presseberichten der letzten Woche (z.B. BILD München 
vom 19.6.2023) war zu entnehmen, dass diese Färbung nicht nur teuer 
(290.000 Euro für 510m am Maximiliansplatz), sondern aufgrund der 
schnellen Verfärbung auch wenig nachhaltig ist.“
 
Mit dem Beschluss des Mobilitätsreferates (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 
06921) vom 14.12.2022 hat die Vollversammlung des Stadtrates beschlos-
sen, den Altstadt-Radlring vollflächig grün einzufärben. Die Entscheidung 
für eine vollflächige Einfärbung bezieht sich bisher allein auf den Alt-
stadt-Radlring.

Im Vortrag zu o.g. Beschlussvorlage heißt es weiter, dass die Verwaltung 
der LHM anhand des Pilotprojektes Altstadt-Radlring erste Erfahrungen 
hinsichtlich bautechnischer sowie verkehrlicher Aspekte, Kosten und för-
derrechtlicher Auswirkungen sammelt. Auf Basis dieser Erkenntnisse wird 
dem Stadtrat ein Vorschlag zur farblichen Gestaltung des Radvorrangnetzes 
vorgelegt. 

Bei den bereits eingebauten Flächen am Maximiliansplatz handelt es sich 
nicht um eine oberflächige Beschichtung, sondern um einen komplett grün 
durchgefärbten Asphalt mit einer Stärke von ca. 3 cm. Die Farbe entspricht 
der Auswahl des Radentscheids München vom 8.9.2022.

Der neue Abschnitt des Altstadt-Radlrings entlang der Maximiliansanlagen 
wird von Radfahrenden intensiv angenommen und ist stark frequentiert. 
Die grüne Asphaltoberfläche unterliegt dem gleichen Schmutzeintrag 
(Staub, Reifenabrieb, weitere Umwelteinflüsse), so wie es auf allen Ver-
kehrsoberflächen unvermeidlich ist. Durch die intensive Nutzung werden 
Feinstoffe festgefahren und können oberflächlich mit dem grünen Binde-
mittel im Asphalt verkleben. Die Grünfärbung des Asphalts bleibt jedoch 
erhalten.
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Ihre Fragen beantworten wir wie folgt:

Frage 1:
Was sind die Erfahrungen mit der Haltbarkeit der grünen Färbung der Rad-
wege? Liegen der Stadtverwaltung Studien hierzu Analysen vor?

Antwort:
Beim besagten Abschnitt des vollflächig grün eingefärbten Altstadt-Radl-
rings handelt es sich um ein laufendes Pilotprojekt, mit dem Ziel, Erfahrun-
gen hinsichtlich der am besten geeigneten bautechnischen Ausführung 
sowie der verkehrlichen Aspekte, Kosten und förderrechtlichen Auswirkun-
gen zu erlangen. Abschließende Ergebnisse liegen noch nicht vor.

Frage 2:
Wurde eine Materialstudie anlässlich der Verfärbung des nun mehr grauen 
als grünen Radwegs in der Maximilianstraße in Auftrag gegeben?

Antwort:
Bei der Verfärbung der Oberfläche handelt es sich um eine Verschmutzung 
des im Belag vorhandenen Bindemittels.

Frage 3:
Mit welchen Mehrkosten ist für die Grün-Färbung des neuen Radwegs im 
Vergleich zu Alternativen in der Lindwurmstraße zu rechnen?

Antwort:
Die Lindwurmstraße ist kein Teil des Altstadt-Radlrings und gemäß der 
aktuellen Beschlusslage nicht für eine vollflächige Grüneinfärbung vorgese-
hen.

Frage 4:
Soll in der Lindwurmstraße anderes Material zur Errichtung des grünen 
Radwegs als am Maximiliansplatz verwendet werden?

Antwort:
Wie Antwort zu Frage 3.

Frage 5:
Ist geplant, den „grünen“ Radweg am Maximiliansplatz zu sanieren und 
die grüne Beschichtung wieder herzustellen und was wären die Kosten 
hierfür?



Rathaus Umschau
26.9.2023, Seite 9

Antwort:
Beim vollflächig grün eingefärbten Radweg am Maximiliansplatz handelt 
es sich um eine Bauweise in grün durchgefärbtem Asphalt, nicht um eine 
oberflächliche Grüneinfärbung. Der Radweg befindet sich seit Inbetrieb-
nahme in einem uneingeschränkt verkehrssicheren Zustand. Eine Sanie-
rung ist nicht geplant.
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Die Anleihe der Stadt München – ein Mauerblümchen auf den Finanz-
märkten?
Anfrage Hans-Peter Mehling und Rudolf Schabl (Stadtratsfraktion der CSU 
mit FREIE WÄHLER) vom 25.8.2023

Antwort Stadtkämmerer Christoph Frey:

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt zugrunde gelegt:
„Am 18. Februar 2020 gab die Landeshauptstadt München über die 
Hypovereinsbank und die Stadtsparkasse München eine Anleihe (ISIN/
WKN: DE000A254SP3/A254SP) mit einer Laufzeit bis 18. November 
2032 und einer Verzinsung von 0,25% aus. Das Emissionsvolumen betrug 
120.000.000 Euro (Stückelung 1.000 Euro).
Mit den Erlösen aus diesem ‚social bond‘ sollen soziale Projekte (bezahlba-
rer Wohnraum, Bildungsinfrastruktur) finanziert werden.
Nach einem Allzeithoch von 104,94% ist die Anleihe derzeit auf einen Kurs 
von ca. 74% (Stand August 2023) gefallen. Dies bedeutet, dass derzeit bei 
voller Ausschöpfung der Restlaufzeit eine Rendite von etwa 4% erreicht 
werden kann.“

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:
Wie hoch ist das bisherige Ausgabevolumen der Anleihe? 

Antwort:
Die Stadtanleihe wurde zum Emissionsdatum am 18.2.2020 in Höhe von 
120 Mio. Euro emittiert. Die Anleiheerlöse sind der Landeshauptstadt 
München zum Emissionszeitpunkt vollständig zugeflossen. 

Frage 2:
Welche Bonität (Rating) hat die Anleihe derzeit? 

Antwort:
Die Stadtanleihe besitzt kein eigenständiges Wertpapierrating.

Frage 3:
Wie ist die Bandbreite der Investoren (private und institutionelle Anleger)? 

Antwort:
Zum Emissionszeitpunkt betrug die Zuteilung für institutionelle Investoren 
80%, für Privatkunden wurden 20% reserviert. Die Investitionswünsche 
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der Privatkunden konnten vollständig bedient werden. Die Stadtanleihe ist 
börsennotiert; die aktuelle Investorenstruktur ist nicht bekannt.

Frage 4:
Welche Projekte wurden bisher mit den Erlösen erzielt und in welcher 
Höhe? 

Antwort:
Die Emissionserlöse der Stadtanleihe in Höhe von insgesamt 120 Mio. 
Euro dienen der Refinanzierung von Projekten im Bereich bezahlbarer 
Wohnraum (Nutzung eines Vorkaufsrechtes nach § 172 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
2 i. V. m. Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) in Erhaltungssatzungsge-
bieten; 6. Stadtbezirk Sendling „Am Harras/Passauerstraße“) in Höhe von 
90 Mio. Euro und Bildungsinfrastruktur (Bildungscampus und Sportpark 
Freiham) in Höhe 30 Mio. Euro.

Frage 5: 
Unternimmt die Landeshauptstadt München Maßnahmen, um die Anleihe 
bekannter zu machen bzw. an den Finanzmärkten besser zu positionieren? 

Antwort:
Nein. Da die Stadtanleihe bereits vollständig platziert ist (vgl. Antwort zu 
Frage 1), besteht aus Sicht der Landeshauptstadt München dazu keine 
Notwendigkeit. Kursschwankungen und Kursentwicklungen bilden dabei 
u.a. das jeweils herrschende Marktzinsniveau am Kapitalmarkt während 
der Laufzeit ab. Die Marktgerechtigkeit der Kursgestaltung wird regelmä-
ßig von der Landeshauptstadt München verfolgt.

Für zusätzliche Informationen zur Stadtanleihe dürfen wir auf den Internet-
auftritt der Stadtkämmerei unter https://stadt.muenchen.de/infos/muench-
ner-stadtanleihe.html verweisen.
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Radroute DB-Südumfahrung – Jetzt angehen und Inte- 
resse Gegenüber der Bahn bekunden 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Mona Fuchs,  
Nimet Gökmenoglu, Sofie Langmeier, Gudrun Lux, Angelika  
Pilz-Strasser, Florian Schönemann, Christian Smolka und  
Sibylle Stöhr (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Hundebadetage 2023 
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion der  
CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Forderungen des städtischen Müllmeisters zügig umset- 
zen! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola  
Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Balkonkraftwerken auch in Mehrfamilienhäusern zum  
Durchbruch verhelfen! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola  
Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Regionale Stromspeicher 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner und  
Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Strom-Cloud auch bei den Stadtwerken München (SWM) 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner und  
Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 

 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 26.09.2023

Radroute DB-Südumfahrung - 
Jetzt angehen und Interesse gegenüber der Bahn bekunden

Antrag
Das Mobilitätsreferat erarbeitet eine überschlägige Planung in eine 
Beschlussvorlage, in der sich die Landeshauptstadt München gegenüber der 
Deutschen Bahn (DB) grundsätzlich zur Realisierung einer Radroute von der 
Theresienhöhe bis über die Braunauer Eisenbahnbrücke entlang der Bahnlinie 
München - Rosenheim bekennt.

Begründung:
Die Deutsche Bahn arbeitet an den Planungen zum Regionalzughalt Poccistraße. 
Wenn die Landeshauptstadt München die Radroute entlang dieser Trasse bauen 
möchte, muss sie dies möglichst bald bekunden, damit die DB dies in den Planungen 
zum Regionalzughalt berücksichtigt. Gegenüber dem Bezirksausschuss 
Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt hat die DB die Bereitschaft signalisiert, die Radroute zu 
berücksichtigen, sofern die Landeshauptstadt den Bau ernsthaft verfolgt. Erfolgt 
keine Interessenbekundung, verbaut sich die LHM diese Option vermutlich für immer.

Die Fraktion Die Grünen - Rosa Liste hat bereits 2016 den Antrag „Radroute DB-
Südumfahrung - Attraktiven Fuß- und Radweg von der Theresienhöhe zur Braunauer
Eisenbahnbrücke jetzt voranbringen" gestellt, mit dem Inhalt „Entlang der Bahnlinie 
München-Rosenheim wird von der Theresienhöhe bis zur Braunauer 
Eisenbahnbrücke nordöstlich entlang der Bahngleise ein attraktiver Spazierweg und 
eine zügig befahrbare Radroute geschaffen“.

Eine solche Verbindung bietet die einzigartige Gelegenheit, den Westpark mit der 
Isar zu verbinden, ohne mit dem Autoverkehr in Berührung zu kommen. Sie ist damit 
zugleich eine verkehrssichere Verbindung für Kinder und Familien und eine zügige 
Trasse für Alltagsradlerinnen und -radler. Die Strecke schafft eine Verbindung von 
der dicht bewohnten Schwanthalerhöhe zur Isar und verknüpft den weitläufigen 
Bereich des Westparks (und die anknüpfenden Radverbindungen bis an die 
westliche Stadtgrenze) mit der Isar und die sie begleitenden attraktiven 
Wegebeziehungen bis zur südlichen und zur nördlichen Stadtgrenze.

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Aktuell sind die folgenden an dieser Strecke liegenden Projekte in den Fokus 
gerückt:
Der Regionalzughalt Poccistraße als neuer Südbahnhof, die Berufsschule für 
Erzieher*innen  an der Ecke Ruppert-/ Tumblinger Straße, die zukünftige Nutzung 
des Viehhofgeländes und das neue Volkstheater. Der Bahnhof und diese 
Institutionen bekämen mit diesem Weg eine höchst attraktive Anbindung an das Fuß- 
und Radwegenetz.

Sämtliche Planungsüberlegungen für einen S-Bahn-Südring würden einer solchen 
Verbindung nicht im Wege stehen. Denn westlich des geplanten Bahnhofs 
Poccistraße liegen ohnehin vier bis sechs Gleise, und die Überlegungen für einen 
viergleisigen Ausbau Richtung Ostbahnhof würden südlich der bestehenden Brücke 
eine neue Eisenbahnbrücke vorsehen. Dies ist schon deswegen notwendig, damit 
die Gleise weit von den Wohnungen in der Reifenstuelstraße entfernt liegen. Im 
Bereich des Bahnhofs Poccistraße ist allerdings darauf zu achten, dass genügend 
Platz bleibt.

Im Zuge der Brücken über die Lindwurm-, Tumblinger und Thalkirchner Straße ist 
genügend Platz für die geforderte Verbindung vorhanden. Über die 
Dreimühlenstraße müsste eine neue Brücke gebaut werden, die Widerlager sind dort 
jedoch schon vorhanden. Über die Isartalstraße und den Stadtbach müsste ebenfalls 
eine neue Brücke gebaut werden. Krönender Abschluss ist die Öffnung der 
Braunauer Eisenbahnbrücke für den Fuß- und Radverkehr. Die LH München müsste 
die Brücke von der Bahn erwerben und sie entsprechend umrüsten. Statisch sollte 
dies kein Problem sein, weil Zufußgehende und Radfahrende doch um einiges 
leichter sind als Güterzüge.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative:
Paul Bickelbacher
Gudrun Lux 
Mona Fuchs
Florian Schönemann
Sibylle Stöhr
Christian Smolka
Sofie Langmeier
Nimet Gökmenoĝlu 
Angelika Pilz-Strasser 

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen – Rosa Liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
 
                26.09.2023  

 
Hundebadetage 2023 
 

Dieses Jahr wurde erstmals der Hundebadetag an mehreren Tagen und auch in zwei 

verschiedenen Bädern abgehalten. 

 

Deswegen frage ich: 

  

1. Wie wurde der Hundebadetag von den Menschen mit Hunden angenommen? 

 

2. Wie viele Hunde konnten als Besucher verzeichnet werden? 

 

3. Gab es Probleme? 

 

4. Wie ist das Resümee des Personals? 

 

 

Alexandra Gaßmann 

Stadträtin  



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 26.09.2023 
 
Antrag: 

Forderungen des städtischen Müllmeisters zügig umsetzen! 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die „Forderungen für ein müllfreieres 
München“1, die u.a. der Sieger der ersten Münchner Müllmeisterschaft formuliert hat, 
zügig in die Umsetzung zu bringen, insbesondere:  

- Einrichtung einer Anlaufstelle „Sauberkeit im öffentlichen Raum“ in der 
Stadtverwaltung 

- Verwaltung eines Fördertopfes für Anti-Littering-Aktionen und -Kampagnen 
- Eine rasche Ausstattung möglichst vieler Mülleimer mit integrierten 

Aschenbechern sowie eine attraktivere Gestaltung öffentlicher Mülleimer 
 
Begründung: 

Die Initiative „Mach Ma Moosach Sauber“ ist Sieger der ersten Münchner 
Müllmeisterschaft! Sie setzten sich gegen 15 andere Gruppen durch, die zeitgleich 
am World Cleanup Day in München aktiv waren. 2  
Schon im April 2022 hatte diese Siegerinitiative zusammen mit rehab republic e.V. 
und Aktives Harlaching als Netzwerk Cleanup Munich3 ihre Forderungen für ein 
müllfreieres München an die zweite Bürgermeisterin Katrin Habenschaden 
übergeben. Neben effektiveren Bewusstseinsbildungskampagnen sowie attraktiveren 
und funktionaleren Mülleimern forderten die Gruppen von der Stadtverwaltung vor 
allem eine zentrale Anlaufstelle für die Thematik, mit der sie gemeinsam in einem 
konstruktiven Austausch an Lösungen arbeiten können. Die Forderungen waren bei 
einer Ideenwerkstatt am 24.02.2022 mit anderen Initiativen, unter Mitwirkung von 
ödp-Aktiven, gesammelt worden. Seitdem ist leider nicht viel geschehen.  
 
Um das Müllproblem im öffentlichen Raum in den Griff zu bekommen, müssen 
Stadtverwaltung, Stadtpolitik, der Handel und die Zivilgesellschaft dringend besser 

 
1 https://www.machmamoosachsauber.de/forderungen-an-die-stadt-muenchen/ 
 
2 https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-muell-entsorgung-meisterschaft-cleanup-day-
1.6234765 
https://www.muenchen.tv/mediathek/video/400-menschen-in-16-stadtvierteln-sammeln-um-die-wette/ 
 
3 https://cleanup-munich.de/ 

https://www.machmamoosachsauber.de/forderungen-an-die-stadt-muenchen/
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-muell-entsorgung-meisterschaft-cleanup-day-1.6234765
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-muell-entsorgung-meisterschaft-cleanup-day-1.6234765
https://www.muenchen.tv/mediathek/video/400-menschen-in-16-stadtvierteln-sammeln-um-die-wette/
https://cleanup-munich.de/


Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 

der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 

● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

an einem Strang ziehen. Die bereits bekannten und von einem breiten Bündnis 
getragenen Forderungen aus der Zivilgesellschaft endlich in die Umsetzung zu 
bringen- dies ist dafür ein wichtiges Signal!  
 
 
Initiative: 
Nicola Holtmann, Umweltpolitische Sprecherin, Stadträtin 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 
 

München, 26.09.2023 
 
 
Antrag: 
Balkonkraftwerken auch in Mehrfamilienhäusern zum Durchbruch verhelfen!  
 
Der Oberbürgermeister nimmt Kontakt zu den großen Wohnungsbaugesellschaften auf, um 
diese dazu zu bewegen ihre weit verbreitete Blockadehaltung gegen 
Balkonphotovoltaikanlagen aufgeben. 
Die Stadt München startet ggfs. zusammen mit den SWM eine Kampagne, um über die 
Vorteile, Möglichkeiten und rechtlichen Rahmenbedingungen von Balkonkraftwerken 
aufzuklären. Die Kampagne richtet sich gleichermaßen an die Eigentümer dieser Kraftwerke 
als auch an Vermieter und Hauseigentümergemeinschaften. 
 
Begründung: 

Balkonkraftwerke sind günstig und effizient. Bei guter Ausrichtung kann ein Balkonkraftwerk 
jährlich eine Strommenge erzeugen, die bis zu 25 % des Jahresbedarfs eines Haushaltes 
entspricht. Binnen 3 bis 4 Jahren amortisieren sich Balkonkraftwerke in der Regel. 

Leider sperren sich immer noch sehr viele Vermieter und Hauseigentümergemeinschaften 
gegen die Anbringung von Balkonkraftwerken. Dies obwohl die Bundesregierung eine 
Initiative gestartet hat, die die Duldung von solchen Anlagen vorschreibt. 

Diese Blockadehaltung würde sich vermutlich schnell auflösen, wenn die Stadt sich 
demonstrativ hinter Balkon PV-Anlagen stellt und über Vorzüge und Rechtsrahmen aufklärt.    

 
 
Initiative: 
 
Tobias Ruff, Fraktionsvositzender 
Sonja Haider, Stellv. Fraktionsvorsitzende, Stadträtin 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 26.09.2023 
Antrag: 
Regionale Stromspeicher 

 

Die SWM legen dem Stadtrat schnellstmöglich ein Konzept für regionale 
Stromspeicher vor, damit Öko-Strom für sonnen- und windarme Zeiten gespeichert 
werden kann. 

 

Begründung: 

Im Jahr 2030 werden erneuerbare Energien einen Anteil von voraussichtlich 65 
Prozent am Stromverbrauch haben. Die daraus erzeugte Strommenge schwankt 
jedoch leider nach Wetterlage, Jahreszeiten und geografischen Verfügbarkeiten.1 
 
Der Stadtrat hat nach dem erfolgreichen Bürgerbegehren „Raus aus der Steinkohle“ 
entschieden, endgültig aus der Kohleenergie auszusteigen. Um diesem Versprechen 
gerecht zu werden, müssen die SWM schnellstmöglich auch die Strom-Infrastruktur 
ausbauen. Große, regionale Stromspeicher sind hier ein effizientes Werkzeug zur 
Netzstabilisierung.  
 
 
 
 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, Stellv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 
 
 
 

 
1 https://www.umweltdialog.de/de/umwelt/energiewende/2020/Stromspeicher-in-der-Stadt.php  

https://www.umweltdialog.de/de/umwelt/energiewende/2020/Stromspeicher-in-der-Stadt.php
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 26.09.2023 
Antrag: 
Strom-Cloud auch bei den Stadtwerken München (SWM) 

 

Die SWM legen dem Stadtrat ein Konzept für eine Strom-Cloud vor: Eigentümer von 
Photovoltaikanlagen sollen ein „Strom-Sparkonto“, bei denen überschüssige Energie 
von Photovoltaikanlagen „eingezahlt“ und später (z.B. abends, nachts, an grauen 
Tagen) wieder abgerufen werden kann. Für jede Kilowattstunde (kWh) eingespeisten 
Strom soll ein kWh-Guthaben aufgeladen werden.  

 

Begründung: 

München braucht mehr Solarstrom, damit den Haushalten wirklich vor Ort Ökostrom 
zur Verfügung steht. Leider haben die Jahreszeiten und das Wetter aber großen 
Einfluss auf den Ertrag der PV-Anlagen. Im Sommer ist bei gutem Wetter der Ertrag 
von PV-Anlagen aufgrund der längeren Sonneneinstrahlung höher, der Verbrauch 
tendenziell niedriger als im Winter. Die meisten Haushalte produzieren dann mehr 
Strom, als sie selbst verbrauchen. Die Überschüsse werden gegen einen geringen 
Cent-Betrag pro kWh ins öffentliche Stromnetz eingespeist. Im Winter und abends 
muss dann wieder teurer Strom aus dem Netz zugekauft werden. 

Viele private Firmen haben erkannt, dass man mehr Menschen zur Anschaffung von 
PV-Anlagen bewegen kann, wenn man die monetären Vorteile einer PV-Anlage auf 
das ganze Jahr ausdehnt: Sie bieten Strom-Clouds an, in denen die aus den PV-
Anlagen eingespeisten kWh auf einem virtuellen Stromkonto gutgeschrieben werden. 
Dieses „Stromguthaben“ kann dann 1:1 eingetauscht werden, wenn die PV-Anlage 
nicht genügend Strom liefert. Die Kunden müssen weniger Strom zukaufen und 
sparen sich Kosten. Die SWM sollten so ein Modell anbieten, um noch mehr Anreize 
zu schaffen, PV-Anlagen zu bauen.  

 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, Stellv. Fraktionsvorsitzende 
Dirk Höpner, Stadtrat 
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SWM bieten 150-mal Zukunft für junge Menschen 

Berufsausbildung bei den SWM 

(26.9.2023) Bei den SWM sind zum 1. September wieder 150 

Jugendliche in ihr Berufsleben gestartet. Sie erhalten eine 

fundierte und zukunftssichernde Ausbildung in den Bereichen 

Elektro, Metall oder IT, in einem kaufmännischen Beruf, als 

Fachkraft im Fahrbetrieb, Fachkraft für Lagerlogistik oder als 

Fachangestellte*r für Bäderbetriebe. 

 

Während die einen gerade begonnen haben, rückt für andere 

die Entscheidung immer näher, was sie nach der Schule im 

kommenden Jahr tun sollen. Die gute Nachricht: Auch 2024 

bieten die SWM wieder 150 Ausbildungsplätze in folgen-

den Ausbildungsberufen an. 

 

Elektroanlagenmonteur*in     Fachinformatiker*in Systemintegration 

Elektroniker*in für Betriebstechnik Fachangestellte*r für Bäderbetriebe 

Mechatroniker*in   Fachkraft im Fahrbetrieb 

Industriemechaniker*in   Kaufmann/-frau für Verkehrsservice 

Kfz-Mechatroniker*in  für  Kaufmann/-frau für Büromanagement 

System- und Hochvolttechnik Industriekaufmann/-frau 

IT-Systemelektroniker*in  Fachkraft für Lagerlogistik 

Fachinformatiker*in    Anlagenmechaniker*in Rohrsystemtechnik 

Anwendungsentwicklung  Rohrleitungsbauer*in 

 

 

http://www.youtube.com/StadtwerkeMuenchen
https://plus.google.com/u/0/116123123398490577523
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen
http://www.swm.de/
https://twitter.com/SWM_Muenchen
http://www.swm.de/


 

Zusätzlich werden im Rahmen des Stadtwerkeprojekts auch Industriemechaniker*innen 

in Zusammenarbeit mit Spectrum e.V. ausgebildet.  

 

Duale Studiengänge verknüpfen Ausbildung & Studium:  

Verbundstudium 

Bachelor of Engineering Elektro- und Informationstechnik in Kombination mit der  

Ausbildung zum*zur Elektroniker*in für Betriebstechnik 

Bachelor of Engineering Energie- und Gebäudetechnik in Kombination mit der  

Ausbildung zum*zur Anlagenmechaniker*in 

Studium mit vertiefter Praxis 

Bachelor of Engineering Bauingenieurwesen  

Bachelor of Science Informatik 

Bachelor of Engineering Mechatronik  

 

Infos zu den Stadtwerken München als Ausbildungsbetrieb 

sowie zu allen Berufs- und dualen Studienangeboten gibt es 

auf www.swm.de/ausbildung. 

 

Mehr zum Azubi-Alltag gibt es auf: 

www.instagram.de/stadtwerkemuenchenkarriere 

www.tiktok.com/@stadtwerkemuenchenjobs  

  

https://www.stadtwerkeprojekt.de/
http://www.swm.de/ausbildung
http://www.instagram.de/stadtwerkemuenchenkarriere
http://www.tiktok.com/@stadtwerkemuenchenjobs


 

 

Landtags- und Bezirkswahl 2023: MOC wird wieder 
Münchens größtes Briefwahlzentrum  

. 

 4.000 Helferinnen und Helfer zählen im MOC Hunderttausende 
Wahlbriefe mit über einer Million Stimmen aus 

 Messe-CEO Pfeiffer und Rummel: „Wir unterstützen immer wieder 
gerne die Stadt – bei Wahlen, als Impfzentrum oder bei der Aufnahme 
von Flüchtlingen“ 

Seit vielen Jahren sind die Hallen der Messe München der Haupt-Auszählort 
für die Briefwahlen in München – von der Stadtrats- bis zur Europawahl. In 
diesem Jahr wird das MOC – Event Center Messe München wieder zum 
größten Briefwahlzentrum in München. Mehr als eine halbe Million Wahlbriefe 
von Münchner Stimmberechtigten müssen bei der Landtags- und Bezirkswahl 
am 8. Oktober ausgezählt werden, schätzt das Kreisverwaltungsreferat (KVR). 

Die Zahl der Briefwählerinnen und -wähler steigt auch in München seit einigen 
Jahren, heuer könnte ein neuer Rekord erreicht werden: Mehr als jede zweite 
Stimme wird den Schätzungen des KVR zufolge bei der Landtags- und Bezirkswahl 
nicht direkt an der Wahlurne im Wahllokal, sondern per Brief abgegeben. Wenn wie 
prognostiziert bis zu 60 Prozent der rund 913.000 Stimmberechtigten in der 
Landeshauptstadt diese Möglichkeit wahrnehmen, sind dies über eine halbe Million 
Wahlbriefe.  

Eine große Bedeutung bekommt deshalb das MOC – Event Center Messe München:  
Es bietet mit rund 30.000 Quadratmetern Fläche die größte Räumlichkeit, hier 
werden am Wahlabend etwa 280.000 Wahlbriefe geöffnet und mit über einer Million 
Stimmen die meisten Briefwahl-Stimmen ausgezählt. Neben dem MOC hat das KVR 
die Motorworld mit Zenith und Kesselhaus für die Auszählung gemietet. Im MOC 
sind am Wahltag 8. Oktober etwa 4.000 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer in vier 
Hallen und zwei Atrien mit insgesamt fast 140 Räumen im Einsatz: auf der gesamten 
vermietbaren Fläche des MOC.  

Briefwahl-Auszählung als Großveranstaltung 
„Mit der Messe München hat die Landeshauptstadt München in Sachen Briefwahl 
einen erfahrenen Partner an der Seite“, sagen die beiden Messechefs Reinhard 
Pfeiffer und Stefan Rummel. Ob Bundestags-, Europa- oder Migrationsbeiratswahl: 
Seit Jahren werden Hallen der Messe München immer wieder auch für die 
Auszählung von Briefwahl-Stimmzetteln genutzt. „Die Stadt profitiert dabei von 
unserer Expertise bei der Organisation von Großveranstaltungen. Weil die Briefwahl 

 

Willi Bock 
Unternehmenssprecher 
Tel. +49 89 949-21112 
willi.bock@messe-muenchen.de 

Messe München GmbH 
Am Messesee 2 
81829 München 
Deutschland 
messe-muenchen.de 
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immer populärer wird, ist in einer Millionenstadt wie München inzwischen auch die 
Auszählung der Briefwahl eine Großveranstaltung“, so die beiden Messe-
Geschäftsführer Reinhard Pfeiffer und Stefan Rummel.  

Die Messe München bietet für die Auszählung die optimale Infrastruktur: Neben großen 
Hallen gehören dazu das Personal für die Bewachung und der Sanitätsdienst. Ebenso 
die notwendige technische Basis für die Auszählbereiche, wie sie das Wahlamt benötigt: 
Mobiliar, Strom oder auch WLAN. „Wir stehen wieder bereit, damit die Auszählung der 
Briefwahlstimmen bei der Landtags- und Bezirkswahl am 8. Oktober reibungslos 
ablaufen kann, und die Wahlhelferinnen und Wahlhelfer bestmögliche Bedingungen für 
ihre wichtige Arbeit vorfinden“, erläutern die beiden Messe-Geschäftsführer Reinhard 
Pfeiffer und Stefan Rummel.  

Nutzung der Messehallen für das Gemeinwohl 

Das Briefwahlzentrum im MOC – Event Center Messe München ist ein aktuelles Beispiel 
dafür, wie sich die Messe München immer wieder über das Messegeschäft hinaus auch 
für das Gemeinwohl engagiert. Weitere Beispiele: Das Impfzentrum. Während der 
Corona-Pandemie wurde in zwei Hallen der Messe München in Riem eines der größten 
Impfzentren Deutschlands eingerichtet. Fast zwei Jahre lang wurden hier täglich bis zu 
8000 Menschen gegen das Coronavirus geimpft. Beispiel 3: Die Notunterkünfte für 
Geflüchtete. Tausende Flüchtlinge fanden in den Messehallen vorübergehend Quartier: 
2015 beim ersten großen Flüchtlingsstrom. Und genauso 2022, als Kriegsflüchtlinge aus 
der Ukraine eine Unterkunft brauchten. „Wir unterstützen immer wieder gerne die Stadt – 
ob bei Wahlen, als Impfzentrum oder bei der Aufnahme von Flüchtlingen“, so die beiden 
Messe-Geschäftsführer Reinhard Pfeiffer und Stefan Rummel. 

 

Messe München 

Die Messe München ist eine der international führenden Plattformen für Vernetzung – in München und 

in der Welt, vor Ort und digital. Getreu dem Claim „Connecting Global Competence“ agiert die Messe 

München als globale Vernetzungsplattform und bringt Entscheider aus der ganzen Welt zusammen. Im 

Portfolio der Messe München finden sich über 50 eigene Fachmessen für Investitions- und 

Konsumgüter sowie Neue Technologien, die sich mit gesellschaftlich aktuellen Themen befassen. 

Hierzu gehören die Weltleitmessen bauma, BAU, IFAT und ISPO Munich. Die jährlich mehr als 200 

Veranstaltungen der Messe München ziehen rund 50.000 Aussteller und rund drei Millionen Besucher 

an. Zudem wird seit 2021 die IAA MOBILITY vom Verband der Automobilindustrie e.V. (VDA) in 

Zusammenarbeit mit der Messe München GmbH veranstaltet. 
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Die Messe München verfügt über eines der modernsten Messegelände der Welt und bietet ihren 

Kunden mit dem gesamten Messegelände in Riem, dem ICM – International Congress Center Messe 

München, im CCN – Conference Center North Messe München und im MOC – Event Center Messe 

München vier Locations, die sämtliche Kundenwünsche individuell erfüllen. Neben dem Heimatmarkt 

München ist die Messe München auch im Ausland sehr erfolgreich und mit Präsenzen in China, Indien, 

Brasilien und der Türkei in allen wichtigen Wachstumsmärkten der Welt aktiv. Insgesamt ist die Messe 

München mit ihrem Netzwerk von Beteiligungsgesellschaften und Auslandsvertretungen in mehr als 

100 Ländern präsent. 
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